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Bruchwald am Südrand vom "Hofsee"
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald, rasenschmielenreicher Frauenfarn-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06107

Südlich des "Hofsees" im Bereich des "Springelbruches" stockt dieses Mosaik verschiedener Erlen-Bruchwaldaspekte auf gestörten und 
ungestörten feuchten, meist aber sehr feuchten - nassen Torfen. Der Nordrand des Bruchwaldes reicht bis an das Seeröhricht heran, 
ansonsten begrenzen Laubwald und Gehölzsaum den Bruchwaldbiotop.
Es dominiert der sehr feuchte - nasse Erlen-Bruchwaldaspekt, dessen Standort z. Z. der Aufnahme großflächig überstaut ist. Die 
Krautschicht prägen Steifsegge, Sumpffarn, Walzensegge, Breitblättriger Merk und Wasserschwertlilie.
Aufgrund kleinflächiger Abtorfungen bestimmt der Wechsel zwischen diesem und einem feuchten Bruchwaldaspekt das Bild. So stockt in den 
nicht bzw. flacher abgetorften Bereichen ein feuchter Rasenschmielen-Frauenfarn-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald. Letzterer prägt auch den 
Südrand des Biotopes.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Berula erecta Carex elata Carex elongata
Deschampsia cespitosa Poa trivialis Thelypteris palustris

Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Carex acutiformis Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Padus avium
Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


